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= Freytag den 6. Februar. 1807. 


arte Georg Tra.) -- 


Wie n. 


©. Ma jeſtaͤt haben dem Fürſten 
Klemens von Spada, den Grafen 


Georg v. Starhemberg, und Tha⸗ 


dans v. Amade, den Freyherren Vin⸗ 


zenz v. Hiſdbrand, Franz v. Ger⸗ 


lin; Gſeller v. Sachſengrün, und 


dem Franz v. Almaſy, die k. k. Käm⸗ 


mererwürde allergnädigſt zu verleihen 
geruhet. N 
Kriegs nachrichten. 

Die Meſſen zu Frankfurt an der 


Oder werden, einer Nachricht vom, 
Generaladminiſtrator der Finanzen und 


Domainen, Eſteve, datirt Berlin d. 


11. Januar zufolge, eben ſo, wie 


. 


vor dem Kriege ſtatt haben. Für 
dieſesmal allein, iſt die, welche am 
16. Jan. gehalten werden ſollte, auf 
den 9. März verlegt worden, damit 
ein jeder Kaufmann hinlangliche Zeit 
zu ſeinen Einrichtungen und Vorkeh⸗ 


rungen Handel und Gewer⸗ 
be ko auf den vollkommenſten 
Schütz ung machen. Die ver⸗ 
both en fahren fort, es ſo, 


wit vor den Kriege zu ſeyn 

Schon am 1. Dez. erließ der Kö⸗ 
nig von Dreuſſen den vorläufigen Fus⸗ 
ſpruch über mehrere Generale und Of⸗ 
firiere, welche ihre Schuldigkeit nicht 
gethan haben: Die Kommandanten 
von Magdeburg ſind ohne Abſchied 

ge 10 ent⸗ 


“ 


entla „ten Kommandant der Er⸗ 
furter Eitadelle des 
Major v. 
entlaſſen; in Stettin, der General⸗ 
lieutenant von Romberg kaſſirt, der 
Generalmajor von Knobelsdorf kaſ⸗ 
ſirt, der Generalmajor von Rauch, 
als Vifekommandant, ohne Abſchied 
entlaſſen, der Major vou Harden⸗ 
berg kaſſirt; in Kuͤſtrin, der Oberſte 
und Kommandant v. Ingersleben zum 
Arquebuſiren kondemnirt; in Spandau 
der Major v. Benkendorf ohne Ab⸗ 
ſchied eutlaſſen. a > 
ER 
Belgrad hat ſich nun durch Kapi⸗ 
tulazion an das Oberhaupt der ſer⸗ 
viſchen Inſurgenten, Czerny George, 
ergeben. Der Baſſa und die türki⸗ 
ſche Beſatzung ſollen neben den Ser⸗ 
vianern daſelbſt verbleiben. 8 
In der Wallachey ſtehen gegen 
wärtig unter dem Oberbefehl des Ge⸗ 
nerals Michelſon die Brigaden der 
Generale Hartingt, Gortſchakow, Ku⸗ 
tuſow und Kamenskoy (der jüngere). 
Bei Odeſſa hat ſich eine Reſervear⸗ 
mee von 40 bis 0,00 Maun zus 
ſammengezogen. Den Oberbe 
ſelben führt an der Stelle 
krankten Herzogs von Nic 
Generallieutenant Graf v. 
Frankreich⸗ 24 
Bekanntlich hat der Kaiſer vor eini⸗ 
gen Jah ren eine jährliche goldene Preis 
medaille, von 3000 Fr. am Werth, für 
die befte Erfahrung über den Galvanis⸗ 
mus geſtiftet, und zu gleicher Zeit demje⸗ 
nigen, der dieſe Lehre, fo wie die der Elek⸗ 


— 


89 2 


| Petersberges, 
ruſcheneck ohne Abſchied 


= . STE 
Entdeckungen, gleich Fraßklin und Vol⸗ 
ta, bereichern würde eine Belgh nung von 
60,000 Fr. verſprochen⸗ Jem Medaille 
wurde am J. Jan, in einer öffentlichen 
Sitzung der mathematiſchen und phyſi⸗ 
kaliſchen Klaſſe des Nazionalinſtituts 
zum erſtenmal zuerkaunt, un zwar dem 
berliner Akademiker, Hin Erman. Hr. 
Hauy ſagte im Namen der emmiſſion, 
für den Galvanemus m ‚eines 
diesfälligen Berichts: „Mit Vergnügen 
wiederholen wir hier, daß Preuſſen das 
Vaterland des Hrn Erman iſt. Nicht 
ohne lebhafte Theilnahme wird man ſe⸗ 
hen, daß dieſer, den friedlichenfEroberun⸗ 


gen im Gebiethe der Wiſſenſcha ten zuer⸗ 


kannte Preis in einem Lande davon ge⸗ 
tragen wurde, in welchem der große 
Mann, der ihn geſtiftet, durch feine krie⸗ 
geriſchen Triumphe über alle Helden ſich 
erhoben hat. re a 


die dortigen Gelehrten beehrt hat, die Ful⸗ 


digung die wir ihnen hier aus der Ferne 
darbringen, find eine Beſtättigung jener 
großen Wahrheit, daß die aufgeklärten 
Menſchen aller Länder nur eine Familie 


ausmachen, deren ſämmtliche Mitglieder 


durch die wechſelſeitige Mittheilung ih⸗ 
rer Einſichten, ſich einander ſtäts nahe 
find, und gewiſſermaßen mit einander 
leben. Die Klaſſe fühlt ſich heute auf ei⸗ 
ne um ſo angenehmere Art von dieſer 
Wahrheit durchdrungen als fie ſich Gluck 
wünſchen darf, eine Belohnung, werth 
der gelungenen Arbeit, welche ihren Bei⸗ 
fall erhielt, zu ihrer Verfügung gehabt 
zu haben, und als das Vergnügen, das 
Verdienſt derſelben zu würdigen, durch 


das, ihren Verfaſſer zu krönen, verbops - 


trizitäͤt, durch feine Beobachtungen N worden iſt.“ 


Je 
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Zen telt genz blatt zu Nro. x1. 


— — 


Abvertiſſemente. 


— 


Ankündigung. 


Von der k. k. Staats guͤterveraͤuſſe⸗ 


rungskommiſſion wird hiermit bekannt 
gemacht, daß zu kemberg in der erſten 
Haͤlfte des Monats Februar 1807 das 
in Oſtgalizien in dem zamoszer Kreife 
gelegene Staats gut Grabowiee mittelſt 
Öffentlicher Lizitazion verkauft werden 
wird. tiefes Gut beſteht aus dem 
Marktflecken gleichen Namens, und 
hat folgende Nutzungstubriken: a) An 
Jnventarſchuldigkeiten von den Baͤr⸗ 
gern und Juden. Erftere find ſchul⸗ 


dig jahrlich 524 Schock Getreid zu 


ſchneiden, und 2655 Korez Zinsha⸗ 
ber abzugeben. Die Juden haben 174 
Schock Getreide zu ſaneiden, und von 
den Krambuden einen unbedeutenden 
Zins zu zahlen. Nebſtbei find die Bär⸗ 
ger und Vorſlaͤdtler ſchuldig, die Daͤm⸗ 
me, Brücken und Wege auf dem herr⸗ 
schaftlichen Territorlo ſtaͤts in gutem 
Stande zu erhalten. b) Der Maͤh⸗ 
lennutzen von 2 Mablmuͤhlen, eine zu 
2, und eine zu 3 Göänzen, die noch 
nicht lange erbauet, und mit neuen 
Einſchußbeeten und einer neuen Waſ⸗ 
ſerſchleuße verſehen find. c) Der Fi⸗ 
ſchereynutzen in dem vorhandenen herr⸗ 
ſchoftlichen Teiche. d Die Propina⸗ 
zionsgerechtigkeit gehört der Geund⸗ 


U Klafter. 


— 7 


— — 


— 


— 


— 


in ein Schankhaus umgeſtaltete Ralhe 
baus, und ein bei der Szezeletyner 
Mahlmuͤhle befindliches Wirthshaus 
vorhanden ſind. Die übrigen herr⸗ 
ſchaftlichen Gebäude beſtehen in einer 
geräumigen Paͤchterswohnung, einer 
Juſtiziaͤrswohnung, einem ins Viereck 
gebauten Viehſtall, einem eigenen Pfer⸗ 
deſtall, einem Gefluͤgel- und Schwein 
ſtall, 3 Scheuern, einem Getreidſpei⸗ 
cher und Wagenſchopfen. Dieſe Ges 
bäude find groͤßtentheils erſt in den 
letztern Jahren während der gegenmärs 
tigen Pachtung ganz neu herzeſtellt 
worden, und befinden ſich in gutem 
Stande. e) Der berrſchaftliche Mayer: 
bof beſtehet in 297 Jochen 1295 U 


Klaftern Aeckern, 303 Joch 2522 


[I Klafter Wieſen, und 10 Joch 905 
f) Die Waldungen bes 
tragen mit Ausſchluß der noch mit der 
Stadtgemeinde im Streit liegenden 
Strecken in 970 Jochen 502 [1 Klaf⸗ 
tern. Pro Erætio fiſci wird dit Sums 
me von 39,963 flr. 403 kr. ange⸗ 
nommen, davon der à4te Theil pr, 
14,991 flr. als Vadium bei der Lizi⸗ 
tazien erlegt werden muß. Die übrigen 
Vexkaufsbedingniſſe werden bei der Li⸗ 
zitazion bekannt gemacht werden. X 


N 


5 Ankündigung. 
Von der k. k. Staatsguͤterverdu⸗ 


ßerungskommiſſion wird hiermit bez 


herrſchaft, zu deren Ausuͤbung allda kannt gemacht, daß zu Lemberg, um 


ein neues Brandweinhaus auf 4 Keſ⸗ 


ſeln ſammt einem Och ſenmaſiſtalle, das [das in Ostgalizien im Jasloer Kreife 


* 


die Mitte des Monats Februar 1807 


gr 


— * 


gelegene Rellglonsfondsgut Zboisk mit⸗ 
telſt öffentlicher Lizitozion verkauft wer⸗ 
den wird. Dieſes Gut beſtehet aus 
dem einzigen Dorfe gleichen Namens, 
deſſen Nutzungsrubriken folgende find‘ 

a) An inventarmäßtgen Robot von 21 
Untertbanen 442 zweyſpaͤngige Zuge 
1492 Handtage, Grundzins 7 fle. 42 kr. 
Kapauner 18 Stucke, Eyer 280 det: 
to, Geſpunſt 18 detto. b) Der herr⸗ 
ſchaftliche Mayerhof beſteht in 62 Joch 
3828 Quadr. Klafter Aecker, 11 Joch 
1235 Quadt. Klafter Gärten und Wie⸗ 
fen, und 9 Joch 597 Quadr. Kl. Hutwai⸗ 
den. c) Die Propinozionsgerechtig⸗ 
keit, zu deren Behufe ein Brandwein⸗ 
brenner, und ein an der Kalſerſtraße 
gelegenes Einkehrwirthshaus vorhan— 
den iſt. Die uͤbrigen herrſchaftlichen 
Gebaͤude beſtehen in einer Paͤchterswoh⸗ 
nung -von Wandhoͤlzern gebaut, einem 


Speicher, und in den erforderlichen 


Scheuern und Stallungen. Das Prae- 
tium fiſei iſt 20,325 fr, vs kr., das 
von der 4te Theil pr. 5,082 fir. als 
Vadium bei der Lizitazion erlegt wer ⸗ 
den muß, Die Übrigen Verkaufsbe⸗ 
dingniſſe werden bei der kizitazion be⸗ 
kannt gemacht werben, 3 


18 Ankaͤndig ung, 
Von der k. k. galizifchen Staats⸗ 
guͤterveraͤußerungskommiſſion wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zu Lemberg 
um die Mitte des Monats Februar 
1807 das in Ostgalizien im Jasloer 
Kreiſe gelegene Religionsfondsgut Wie⸗ 

trino mittelſt oͤffentlicher Lizitazton vers 
kauft werden wird. 


zugeben haben. 


Dirſes Gut be⸗ 


ſteht aus dem Dorfe Wietrzno und dem 
Antheile Wola albinowska, wozu 
in allen 55 Unterthanen gehoͤren, die 
inventarmaͤßig 624 Zug und 4778 
Handrobotstage zu leiſten, dann Li fir. 
Js kr. Grundzins, 12 fir. 15 kr. 
Waldzins und 53 Stag Sefpunft abs 
An herrschaftlichen. 
ackerbaren Grundſtuͤcken find 86 Joch 
294 Quadr. Klafter, an Gaͤrten und 
Wieſen 14 Joch 1014 Quadt. Klaf⸗ 
ter, an Hufwaiten 12 Joch 261 Quadr. 
Klafter, an Waldungen 74 Joch 1463 
Quadr. Klafter vorbanden. Zum Ber 
trieb der Propingzion iſt ein Brand⸗ 
weinhaus vorfindig. Die ubrigen 
berrſchaftlichen Gebäude beſtehen in ei⸗ 
ner Paͤchterswohvung, elner Schaf⸗ 
ferswohnung, einem Speicher, Keller, 
Scheunen und Stallungen. Pro Præ- 
tio fiſei wird die Summe von 23,061 
fir, 42% kr. angenommen, davon der 
4te Tec pr. 5766 fir, erlegt wer⸗ 
den muß. Die übrigen Verkaufsbe⸗ 
dingniſſe werden bei der Lizitazion be⸗ 
kannt gemacht werden, · 
Ankündigung. 

Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ 
ferneräußerungs » Kommiſſton wird zu 
Lemberg in der erſten Hälfte des Mor 
nats Februar 1807 der Kammeralan⸗ 
theil von dem, im lemberger Kreiſe 
gelegenen Dorfe Kulbajowiee, mittelſt 
Öffentlicher Lizitazton verkauft werden, 
Zu dieſem Dorfsantheil, der eigentlich 
ein Attinens von der durch Privat⸗ 
Territorium davon getrennten Kameral⸗ 
herrſchaft Grodek it, gehören 99 Une 

tder⸗ 


\ 


terthanen, die inwentarmäßig: jährlich 
an Grundzins 150 flr., an Gefluͤgelzins 
12 fr. an Geſpunſizins 17 fir. 30 kr. 
und Bienenzins nach einem Fhaͤhrigen 
Durchſchnitt 2 flr. 224 fr, dann 153 
Handrobottaͤge zu entrichten ſchuldig 
ſind. Außer dieſen Ind entarſchuldig⸗ 
keiten und dem Propinazionsrechte, das 
bisher mittel Verpachtung an die Un⸗ 


gerebanen ſelbſt benutzt worden, find, 


fonft keine Ertragstubriken vorhanden. 
DasPraetiumFisci beſteht in 654 f fir 
4395 kr., davon der ate Theil per 
166 fir. bei der kizitazion als Vabium 
erlegt werden muß. Die übrigen Ver⸗ 
kaufsbed ingniſſe werden bei der Lizita⸗ 
zion bekannt gemacht werden, 1 
— 
Ankuͤndigung. 
Von der k. k. galiziſchen Staats guͤter⸗ 


deraͤußerungskommiſſion wird hiemit 


bekannt gemacht, daß zu kemberg ge⸗ 
gen die Mitte des Monats Februar 1807 
das in Oſtgalizien im Jasloer Kreife ge⸗ 
legene Religions fondsgut Zub la, mit⸗ 
telſt oͤffentlicher Lizitazion verkauft wer⸗ 
den wird. Dieſes Gut beſtebt aus dem 
einzigen Dorfe gleichen Namens, wozu 
109 Unterthanen gehören, die inven⸗ 
tarmaͤßig an Naturalrobot 2496 vier⸗ 
ſpaunige Zug + und 7646 Hand» Tage, 
dann 28 flr. 39 kr. Grundzins, 33 Ko⸗ 
re} Hopfen und 108 Stuck Geſpunſt zu 
entrichten haben, ö 
Aeckern find 378 Korez, Wieſen 63 betr 
to, Gatten 3 detto, Hutwaiden 3 detto, 
und Waldungen 222 Joch 1450 

Klafter vorhanden. Zur Ausübung des 
Propinazions rechtes beſteht allda ein 


werden muß. 


An herrſchaftlichen 


Branntweinhaus und zwey Wirthshaͤu⸗ 


fer. Ferners befinden ſich allda zwey 
Mahlmuͤhlen, davon der eine Muͤller 
einen jaͤhrlichen Zins van 8 flr. 48 kr. 
an die Grundherrſchaft zu zahlen hat. 
Die uͤbrigen herrſchaftlichen Gebäude bes 
ſtehen in einer Paͤchters und einer 
Dis poſttors Wohnung, dann in den 
gewoͤhslichen Meyerhofsgebaͤuden. Das 
Praetium fisci beſteht in 122796 fr. 
30 kr., davon der 4te Theil per 30700 
flr. als Badium bei der Lizitazion erlegt 
ö Die uͤbrigen Verkaufs⸗ 
bedingniſſe werden bei der Lizitazion ber 
faunt gemacht werden. 1 


Ankuͤndigung. 

Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤter⸗ 
veraͤußerungskommiſſion wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zu Lemberg gegen 
die Mitte des Monats Februar 1807 
das in Oſtgalizien im Jasler Kreiſe ge⸗ 
legene Religionsfondsgut Zarnowiee 
mit Dlugie mittelſt oͤffentlicher Lizitazion 
verkauft werden wird. Dieſes Gut be⸗ 
ſtehet aus den 2 Doͤrfern Zarnowiee und 
Dlugie, die zuſammen 84 Unterthanen 
enthalten. Die Ertragsrubrifen find 
folgende: a) An inventarmaͤßigen Un⸗ 
terthansſchuldigkeiten, 2028 vietſpaͤn⸗ 
nige Zug⸗ 8124 Fuß oder Handro⸗ 
botstaͤge, Grundzius 14 flr. 21 kr. 
100 Stuͤck Kapaunen, 42 detto Hühner, 
Schock Eyer, 102 Stuͤck Geſpunſt, 
13 Korez Hopfer. b) Feld wirthſchaft: 
Bei dem Dorfe Zarnowiee, 203 Joch 
833 Quodr. Klafter Aecker, 40 Joch 
279 Quadr. Klaſter Wieſen, 7 Joch 
943 Quadr. Klafter Garten, 48 Joch 

1387 
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1387 Quadr. Klafter Hutwaiden. Bei 
dem Dorfe Diugie 170 Joch] 1058 
Quadr. Klafter Aecker. c) Teiche ſind 
bei dem Dorfe Zarnewite zwey, und bei 
Dlugie vier vorhanden, die zuſammen 
6 Joch 1554 Quadr. Klafter enthalten. 


A) Die Waldungen betragen 28 2 Joch 


3351 Quadr. Klafter. e) Von der 
vorhandenen Muͤhle, die an einen Un ; 
terthan lebenslaͤnglich uͤberlaſſen iſt, be⸗ 
ziechet die Herrſchaft jaͤhrlich 20 flr. 
Zins, und kann nebſtbei das Getraid 
zur Verbrodung unentgeldlich mahlen 
laſſen. f) Das Peopinaziousrecht, zu 
deſſen Ausuͤbung in Zarnowice ein herr⸗ 
ſchaftliches Wirthshaus und in Dlugie 
ein auch zum Ausſchank eingerichtetes 
Branntwelnbrennhaus vorhanden find. 
Die Übrigen herrſchaftlichen Gebäude bes 
ſtehen, nebſt den gewähnlihen Mayer 
hofsgebaͤuden, an Scheuern, Stallun⸗ 
gen, Schopfen, in einer paͤchterswoh⸗ 
nung und einem Schuͤttboden in Zarno⸗ 
wiee, und einer Dispoſitorswohnung 
und einem Schuͤttboden in Dlugie. 
Pro praetio fisci wird die Summa von 
101130 fir, 305 fr. angenommen, das 


von der Ate Theil pr. 25288 flr. beider, 


kigitazion als Vadium erlegt werden 

muß. Die Übrigen Verkaufs bedingniſſe 

werden bei der Lizitazion bekannt ger 

macht werden. 19 1 
An kuͤn digung. 

Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤter⸗ 


veraͤußerungskemmiſſtion wird zu Lens | 


berg in der 2ten ‚Hälfte des Monats 
Februar 1807, das im jüngern Gall⸗ 


gut Kielbow, vereinigt mit Wys mierzyee, 
mittelſt oͤffentlicher Lizitazion an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Kiel⸗ 
bow beſteht aus 7 Ortſchaften: Kiel⸗ 
bow, Dfrenglica ,> Sieklukt, Gozo, 
Zder, Gofdskawola und Trompki. 
Wys mierzyee aber beſteht nur aus dem 
bei 2 Meilen von Kielbow entfernten 
Staͤdtchen gleichen Namens, deſſen 
Einwohner 90 an der Zahl, jahrlich 
227 fir, Grundzins an die Hertſchaft 
zu entrichten haben. Die allda vor⸗ 
handene Vogteygruͤnde betrogen an 
Aeckern gegen 56 Korez Ausſaat. Die 


Wieſen geben beilaͤufig 15 Fuhren Heu, 


und die Gaͤrten follen gegen 5 Korez 
Ausſaat enthalten. An Woldungen 
beſtehen allda 824 Joch, 1500 Klaf⸗ 
ter. Die Propinazion in dieſem Städte 
chen wird von der Grundherrſchaft aus⸗ 
geuͤbt, und beſteht allva ein Broͤu- und 
Branntwein ⸗ und ein Eigkehrwirths⸗ 
haus. Zu dem Gute Kielbow gehören 
in allem 68 Unterthanen, die an Notu⸗ 
ralrobot 8483 Zug und 11464 Fuß⸗ 
taͤge, dann 108 Kapauner, 63 Hüͤh⸗ 
ner, 1 Schock 52 Stuͤck Eyer, und 
an Grundzius 99 fle. 13 kr. zu entrich⸗ 
ten haben, An herrſchaftlichen acker⸗ 
baten Grundſtuͤcken ſind bei 3 Mayer⸗ 
Höfen beiläufig 1119 Korez, nach der 
Ausſaat berechnet vorhanden. Die Wie⸗ 
fen follen gegen 246 Fuhren Heu abe 
werfen. Die Gärten enthalten 6 Korez 
und die Hutwaiden beiläufig 100 Korez. 
Zum Betrieb der Propinazion beſteht in 
Kielbow ein Braͤu⸗ und Branntwein: 
haus, und 4 Wirthshaͤuſer. Nebſt dem 


zien im tadomer Kreiſe gelegene Stagts⸗- ißt eine geräumige Pächterswobnung 


und 


f 


Kreiſe gelegene Kameralgut Makowisko 
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und die gewöhnt en Vorwerksgedäude 1 kemberg, in der aten Haͤlfte des Mo⸗ 
vorhanden. Das Praetium fisei beſteht mats'gebruar, das in Dfigalizien im 
in 13621 5 flr. 376 fr. , davon der ate ſanoker Kreiſe gelegene Vogteygut Ha⸗ 
Theil per 46 5 + fir bei der Lizitation | ezow, mittelſt oͤffentlicher Verſteigerung 
als Vadium erlegt werden muß. Die wird verkauft werden. Dieſes Gut be⸗ 
8 fee in dem groͤßern Theile des Dorfs 


uͤbrigen Verkaufs be dinguiſſs werden bei | e 
der Lizitazton bekannt gemacht wer⸗ Haczow, und hat folgende Ertrags⸗ 
1 eren K 1711111 One a 


1 
ee — ah) An inventarmäßigen Uutertbans⸗ 
ſchuldigkeiten 1684 vierſpaͤnnige Zug⸗ 
und 337 Handrobotstaͤge, 54 fle. 
244 kr. an berſchiedenen baaren Zinſen, 
42 Korez 24 Garnetz Haber, 34 
Stuck Kapaunen, 212 Stuͤck Huͤhnen, 
139 Stuͤck 6 Ellen Geſpunſt. | 
b) Herrſchaftliche Grundſtuͤcke: an 
Aeckern 217 Korez Ausſaat, Wieſen 
88 Korez 28 Garnetz, Hutwaiden 53 
Korez 1276 Flafter und Waldungen 
82 Joch 588 LI Klafter. g 


c) propinazian und Muͤhlnuten, iu 
deſſen Erzielung 2 herrſchaftliche Wirths⸗ 
haͤuſer, und zweß in emphiteutiſchen 
Beſſtz befindliche Mahlmuͤhlen vorhan⸗ 
den ſind. Win made? 

4) Nebst dem beſteht allda eine 
paͤchterswohnung und eine Oeke⸗ 
nomswobn ung, ein Getreidſchuͤttbo⸗ 
den, Scheuern, Stallungen und Scho⸗ 
pfen. 5 
Das Prætium fiſei beſteht in 
64,165 fir. 285 kr. davon der Ate 
Theil pr. 16D 4 f fir. 30 kr. als Bas 
dium bei der Lizitazien erlegt werden 
- muß. 1 . i e Qi 
ee Ankündigung. f Die Übrigen Verkaufsbedingulſſe 

Von Seiten der k. k. galiziſchen werden bei der bititazlon bekannt ger 
Staats güterveräußerüngs⸗Kemmiſſien macht werden. d 
weird hien betaunf gemacht, daß zu e r 8 mc = 
wi e e FR Sn 


Ankändigumg.. 3.07 
Von der k. k. gafizifhen Staats⸗ 
guter veraͤußerungs » Kommiſſion wird 
hiermit bekannt gemacht, daß zu 
kemberg in der zweyten Höͤlfte des 
Monats Februar 1897 das im mehr 
lichen Theile Galiziens im Siedleer 


mittelſt öffentlicher. Verſteigerung wird 
verkauft werden. Daſſelbe beſteht le⸗ 
diglich aus beiläufig 80 Joch Aeckern, 
10 Joch Wieſen, 301 Joch 190 
Quadr. Klafter Waldungen, und in 
der Hälfte des Nutzens don einer an 
der Gränze des Dorfes Poperezin ber 
findlichen Mahlmuͤhlen von 2 ober⸗ 
ſchlaͤchtigen Gaͤngen. Uibrigens ſiad 
weder Unterthauen noch berrſchaftliche 
Gebaͤude vorhanden. Das Prætium 
filei befieht in 6399 fir. 40 kr., do⸗ 
von der ate Theil pr. 1600 fle. als 
Vadium bei der Lizitalion erlegt wer⸗ 
den muß. Die übrigen Verkaufs be⸗ 
dinguſſſe werden bei der Lizitazton ber 
kannt gemacht den , e et 


— 104 — . = 

Von Seiten der k. k. krakauer, ge in gerichtlicher Verwaltung bleibt, 
Laudrechte in Weſſgglizien wird mittels |- bie ſie fuͤr todt werden erklärt werden 
gegenwärtigen Edikts hekaunt ge» koͤnnen. F RAR, 
macht: daß der Prieſter Vinzens Mo⸗ 3 \ 8 
Jezenski Pfarrer in Slawno am 27. Mittels dieſes Edikts wird auch der 
März 1805 mit Tode abgegangen, abweſende Herr Anton Czaykowski als 
weswegen ſeine Erben die Herren Wen- Erbe der Barbara Czaykowska vorge⸗ 
zel und Stanislaus Moſzezeuski, dann laden :: daß er ſeine Erklarung wegen 
die Frau Kunegunde ieliuska ged. nebernahme oder Be zichtthuung auf 
Moſzezenska vorgeladen werden: DAR die Erbſchaft in der gehelichen Zeitfriſt 
fie ibte Erbserelätung in der gefeänmdf: einreiche, weil hingegen dieſe Erbfehaft 
ſigen Zeſtfuiſt uͤbe geben, weil hinge⸗ dem $. 62 J. II. Theils des bürgerlichen 
gen die Erbſchaft ſo lange in gexichtli⸗ Geſetzbuches gemaͤß, ſo lange in ge⸗ 
cher Verwaltung bleibt, bis fie fur richtlicher Verwaltung bleibt, bis er 
todt werden erklärt werden koͤnnen. für todt wird erklart werden koͤunen. 


— EEE 


„Endlich wird mittels gegenwartigen 
die unbekannten Erben des vers Edikts bekaunt gemacht: daß die Jungs 
ſtorbenen Johann Zakrzewski eines fer Dorothea Ofrowsta am 24. Juni 
Sohns der Dorothea’ Zakrzewska geb. 1798 mit Tode abgegangen, und daß 
Korlingka vorgeladen: daß fe fich in Saen den e ee eee Eu“ 
nen 3, Jahren rg, Wochen zu der zo» J Summe von 124 flr. 3 kr. , de 
1157 eee Erbſchaft 1 Schuldenſtand aber ei ſe Summe von 
den, unter der Ahadüng, daß ſonſt 180 flr. 30 kr. betrage. ; 
diese Verlaſſen chat in Gemaßheit des SL mon Anis ans be 
F. 1126. II. Theis des bürgerlichen Ge; ah a ee 4 mee N 

Fi i uber. der! 0 rowska 
ſasberdes deen eat, Fiskus anheimfaͤllt. 5 een air ante der 

ane a pe a : enen kein anderer 
Ferner werden mittels dieſes Edikts, ee 115 hier Herfeſſenſch een s 
der abweſende Herr Joſeph Piotrowski | der Advokat Holowka zum Vertreter 
als Teſtamentserbe der Julianna Krzu⸗ ernannt worden; und es werden alle 
jewska, auf ein unterm 23. Oktober 3 diejenigen, die auf dieſe Verlaſſenſchaft 
1805 vom aufgeſtellten Vertreter Ad: ein Erbrecht baben, vorgeladen, daß 
vokaten Myſzkiewiez — und die Bar: fie binnen Jahresfriſt und 6 Wochen 
bara Wolezinska als Teflamenterbin . ihre Erklarung wegen Uebernahme oder 
des Joſeph Rojowski, auf ein unterm Verzichtthuung auf dieſe Erbſchaft 
2 November l. J. vom aufgeſtellten einreichen; weil hingegen diefeg Ver⸗ 
Advokaten Kloſſowski — eingereichtes laſſfenſchgftsvermoͤgen, in Gemaͤßheit 
Geſuch vorgeladen? daß ſie ihre Eiklä⸗ J des 8, 824. IL, Theil s des buͤrgerli⸗ 
rung wegen Uebernahme oder Verzicht chen Geſetzbuches, fo lange in gericht, 
Bl 55 a 19855 R 515 er Erbe 
he und Joſeph Rojowskiſche Verlaſ⸗ r todt wird erklaͤrt werden können, 

enſchaft, in 55 97 0 Zeitfriſt . Krakau den 23. Dezember 188 
einreichen; weil hingegen die Erbſchaft „„ Joſeph v. Nikorowitz. 
in Gemaͤßheit des 9. 624. H. Theils RA 11 der k. k. kra⸗ 
des bürgerlichen Geſetzbuches, ſo fans I Fairer‘ Land rechte in fade 3 


Mittels dieſes Edits werden zugleich ö 


tt» 


Anhang zur K 


U 


Ankündigung, 

Von der k. k. galistfchen Staatsguͤ⸗ 
terveräußerungskommiſſion wird bier: 
mit bekannt gemacht, daß zu Lemberg 
in der zweyten Hälfte des Monats 
Februar 1807 das in Weſtgalizien, in 
ſiedlcer Kreiſe, gelegene Kammeralgut 
Zbuezin, mittelſt oͤßentlicher Lizitazion 
an dem Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den wird. ve a 
Dieſes Gut beſteht aus drey Doͤr⸗ 
fern Zbnezin ſammt der darin befindli⸗ 
chen Vogtey Aurce und Rawee. Er⸗ 


ſteres zählt 36, das zweyte 8, und das 


dritte 13 Unterthanen, die zuſammen 
3404 Zugfrohntage, 3060 Handfrohn⸗ 
tage, die Hüͤlfstage mitgerechnet, zu 
leiſten, und 25 flr. 12 kr. Geldzins zu 
zahlen haben. | 

An ackerbaren Grundſtuͤcken find 


212 Joch 568 Quadr. Klaſter, an Wie: 
ſen zo Joch 1368 Quadr. Klafter, an 


Garten 1584 Quadr. Klafter vorhan⸗ 
den. Die Hutwaiden find nicht geo⸗ 
metriſch vermeſſen, und kann alſo ihr 
Flaͤcheninhalt nicht angegeben werden. 

Zum Betrieb der Propinazion befin⸗ 
den ſich in dem Dorfe Zbuezin 1 Wirths⸗ 
und 1 Brandweinhaus, in dem Dorfe 
Rawee ebenfalls 1 Wirths und 1 klei⸗ 
nes Brandweinhaus, dann in Kurce 
1 Wirthshaus. 1 

Auch befindet ſich alda nebſt der 
Paͤchters⸗ und Schafſerswohnung, und 
nebft den gewohnlichen Maſerhofsge“ 
bänden eine herrſchaftliche Windmühle, 
x herrſchaftliches Poſthaus, 
berrſchaftliche Bauernchaluppen, die 
gegen Zins verlaſſen werden, der anf- 


fer einem Reviſſonsgrundzins von 25 


fir. gegen 300 flr. jährlich betraͤgt . 
Das Praetium fisci beſtehet in 
231,499 flr., davon der 4te Theil pr. 


rakauer Zeitung Nr. Ir, 


32,875 flr. bei der Lizitazion als Va⸗ 


dium erlegt werden muß. ii 

. Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. 1 


\ x bir LASER 


Anfündigung. 

Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ 
terveraͤußerungskommiſſion wird be⸗ 
kannt gemacht, daß zu Lemberg in der 
zweyten Haͤlfte des Monats e 
1807 das im weſtlichen Antheile Ga⸗ 
liziens, im krakauer Kreiſe liegende 
Stiftungsfondsgut Trontnowice mit⸗ 
telſt Öffentlicher Lizitazion verkauft 
werden wird. R 

Dieſes Gut beſteht aus dem einzi, 
gen Dorfe gleichen Namens, wozu 
23 Unterthanen gehoͤren, die inventatz 
mäßig 1872 ⁊2ſpaͤnnige Zug⸗„ 1283 
Fußrobot⸗ und 58 Hülfshandtaͤge zu 
leiſten, hann 25 Kapauner, 160 Ellen 
Geſpinſt, und 22 flr. 48 kr. Grunde 
zins zu entrichten haben. 6 

An, herrſchaftlichen Aeckern ſind 
338 Koreß, an Wieſen 11 8/32 Korez, 


an Gärten, 2 12/8 Korez, vorhanden. 


Die Propinazionsgerechtigkeit gehört 
zwar zu dieſem Gute, die dazu erfor⸗ 
derlichen Getraͤnkserzeugungs⸗ und Aus⸗ 
ſchanksgebaͤnde aber gehen ab. 

Uebrigens iſt eine Paͤchterswohnung, 


eine Schafferswohnung, ein Schuͤttbo⸗ 


den, und die gewöhnlichen Scheuern, 


Stallungen und Schopfen vorhanden. 
und 24 g 
95/019 flr., i 
pr. 23755 flr. als Vadium bei der 


Das Praetium fisei beſtehet in 


davon der 4te Theil 
Lizitozien erlegt werden muß. a 
Die. übrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
I 1 


An⸗ 


werden. 


Von der k. k. galiziſchen Domainen⸗ 
und Salinenadminiſtrazion wird bier: 
mit bekannt gemacht, daß am 2. April 
1807 bei dem k. k. Kreisamte zu Misle⸗ 

die im mislenicer Kreiſe bei dem 


in . 3 
Städtchen Skawina gelegenen zwey 


Religionsfondspräbenden ad Sanctam 
Barbaram et Mifericordiam Dei mittelſt 
öffentlicher Lizttazton an dem Meſſt⸗ 
bietenden werden verkauft werden. 

Zu dieſen beyden Realitäten gehoͤ⸗ 


ven keine Unterthanen. Ihr Ertrag 
beſchraͤnkt ſich blos auf die Benutzung 
der dazu gehoͤrenden Grundſtuͤcke. 


Dieſe betragen an Flaͤchenmaaß 
a) Bei der Präbende ach Miferi- 
cordiam Dei an Aeckern 40 Joch 
1506 Quadr. Klafter, an Garten und 
Wieſen 10 Joch 383 Quadr. Klafter. 
b) Bei der Praͤbende ac Sanctam 
Barbaram an Aeckern 51 Joch 1329 
Quadr. Klafter, an Gärten und Wie⸗ 
ſen 5 Joch 114 Quadr. Klafter, an 
Hutwaiden ro Joch 5 Quadr. Klafter. 
Die vorhandenen Wohn und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude befinden ſich im mittel: 
maͤßigen Zuſtande. 
Das Praetium fisci für beide 
Praͤbenden beſſehet in 6053 fit. 7 
408 kr., davon der ate Theil Its fir. 
17 kr. bei der Lizitazion als Vadium 
erlegt werden muß. 3 
Die übrigen Verkaufs bedingniſſe wer: 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. 1 DE 
——_ 
An kuͤn digung. 


Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ 
terveraͤußerungskommiſſion wird zu 
Lemberg in der ꝛten Hälfte des Mo⸗ 
nats Februar 1807, das in Weſtgali⸗ 
zien im kielzer Kreiſe gelegene Stif⸗ 
kungsfondegut Pieſtrzec mittelſt oͤffeut 
licher Lizitazion verkauft werden. 


Aukuͤndig ung. 
f theile von dem Dorfe Pieſtrzee und 


Dieſes Gut beſteht aus einem An⸗ 
in der groͤßern Hälfte des Dorfes 


Trzebiea. Die Erxtragsrubriken find 
folgende: Br 
a) An Inventarſchuldigkeiten von 


130 Unterthanen 4779 Zug, 6656 
Haudrobot⸗ und 381 Powabi oder 
Hüͤlfstaͤge, 24 flr. 1 68 kr. Grunds 
zins 34 Stuͤck Gaͤnſe, Lz 12 Stuck 
Kapauner, 71 ½ Stuͤck Hühner, 8 
Schock Ener. * 8 
b) Feldwirthſchaft: 398 Korez Aus⸗ 
ſaat an Aeckern, 21 Kore; an Wie⸗ 
fen, und 3 12 Korez an Gärten. 
c) Die Propinazionsgerechtigkeit, 
zu deren Ausuͤbung 2 herrſchaftliche 
Wirthshaͤuſer vorhanden ſind. 

d) An Muͤhlennutzen bezieht die 
Herrſchaft von einer Schiffmuͤhle auf 
dem Weichſelſtrome 8 flir, in einer 
zten Muͤble kaun fie das Getreide 
zum eigenem Bedarf unentgeltlich ver⸗ 
mahlen laſſen. = 

e) Teichnutzen von einem beilaͤu⸗ 
fig 310 Quadr. Klafter an Flächens 
maaß enthaltenden Teiche. 

f) Der Naturalgarbenzehend von 
allen Getreidegattungen, die — die zu 
dieſem Gute gehoͤrigen Unterthanen 
aubauen, wozu in fpecie 20 Rote; 
Zwiebeln gehoͤren. 

g) An Waldungen ſind 63 Joch 


vorhanden. 

Die übrigen herrſchaftlichen Gebaͤu⸗ 
de beſtehen nebſt den gewoͤhnlichen 
Maierhbofsgebaͤnden, an Scheuern, Stal⸗ 
lungen, Schopfen in einer Paͤchters⸗ 
wohnung in Pieſtrzee, und einer Dis 
ſpoſitorswohnung in Trzebica, daun 
in Schuͤttboͤden, die in beiden Dörs 
fern vertheilt find. 1 

Pro Praetio fisci wird die Summe 


von 231,164 fir. 25 kr. angenommen, 


davon der gte Theil pr. 57,701 fle. 

als Vadium bei der kizitazion erlegt 

werden muß. e 
Die 


wohnung, von geſchuittenen Wandhoͤl⸗ 


flr., davon der 4t:te Theil pr. 21,143 


werden. 1 


= 17 = 
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mit bekannt gemacht, daß zit Lemberg 


Die uͤbrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 


den bei der Lizitazion bekaunt ger | 
5 1 


macht werden. 


Ankündigung. : 

Won der k. k. galiziſchen Staatsgu⸗ 
terveraͤußerungskommiſſion wird zu 
Lemberg in der zten Hälfte des Monats 


ebruar 1807 das im westlichen Theile 


Galiziens im krakauer Kreiſe gelege⸗ 
ne Stiftungsfondsgut = | 
mittelſt Sfentlicher Yızitazton verkauft 
werden. b 


Dieſes Gut beſtehet aus dem einzi⸗ 


gen Dorfe gleichen Namens, wozu 
18 Unterthanen gehören, die inventar; 
mäßig 1040 aſpaͤnntge Zug⸗, 449 
ußrobot⸗ und 70 Powaby 
Hülfehandtäge zu eiſten, daun 3 flr. 
12 kr. Grundzins, 17 Stuͤck Kapau⸗ 
ner, 255 Stuͤck Ever, und 91 Ellen 
Geſoinſt zu entrichten ſchuldig ud. 
Der vorhandene herrſchaſtliche Maier ⸗ 
bof beſteht aus 242 Korez Aeckern, 
6 Korez Gärten, 22 Korez Wieſen. 
Das Propinazionsrecht gehoͤrt zwar 
ebenfalls dazu, wegen Mangel eines 
herrſchaftlichen Wirthshauſes aber, 
wird der Brandddeinſchank blos in 
einem Bauernhanſe betrieben. 
Die herrſchaftlichen Gebände beſte⸗ 
hen in einer Pächter » und Schaffers⸗ 


zern erbaut, einem Getreidſpeicher 7 38 
Scheuern, und einigen Stallungen. 
Das Praetium fisei beträgt 84,569 


5 bei der Lizitazion als Vadium er⸗ 
egt werden muß. 

Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wer. 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 


Ankündigung 


Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ 


terveräußerungskommiſſton wird. hier. 


Dziekanowice 


oder 


in der arten Hälfte des Monats Fe⸗ 
bruar 1807 das in Weſigalizien im kra⸗ 
kauer Kreiſe gelegene Sei tungsfonds⸗ 
gut Igolomia mittelſt öffentlicher Li⸗ 
zitazion verkauft werden wird. 
Dieſes Gut beſtehet aus einem An ⸗ 
theile des Dorfes Igolomia, und ei⸗ 
nigen Robotspflichtigen Unterthanen 
in dem Dorfe Kozliee. 

Die Anzahl ſämmtlicher Unterthanen 
beträgt 52, die inventarmäßig zu lei⸗ 
ſten ſchuldig find 168 afpännige Zug⸗ 
und 3892 Mobotstäge, die Hütfstaͤge 
eingerechnet, dann 23 flr. 46. kr. 
Grundzins, 23 fir, Robotsreluizions⸗ 
zins, 228 Ellen Geſpinſt, 12 Kapau⸗ 
ner, 3 Schock Eyer. f 

Der herrſchaftliche Maierhof in Igo⸗ 
lomia enthält an Aeckern 204 Korez, 
an Wieſen 22 3½ Korez, an Gärten 
2 Korez, an Hutwaiden beiläufig 50 
Korez, die mit den Unterthanen ge⸗ 
meinſchaftlich benutzt werden. 

An Waldungen find. 14 Joch vor⸗ 
handen. 5 

um Betrieb der Propinazion be⸗ 
flieht ein Wirthshaus allda, und nebſt 


den ‚gewöhnlichen Maierhofsgebänden 


an Scheuern, Stallungen, Schopfen, 
eine Paͤchterswohnung, die von Wand 
hoͤlzern erbaut iſt. A 

Das braetium »fisei beflehet in 
116,198 flr., davon der ate Theil 
pr. 29,050 flr. als Vadium bei der 
kizitazion erlegt werden muß. 

Die übrigen. Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. e 


Ankuͤndigung. 


Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ 
terve äußerungskommiſſton wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zu Lember 
in der zweyten Hälfte, des Monat 


3 bruar 1807 das in Wefigalizien im 
N 0 2 fra: 


krakauer Kreiſe gelegene Stiftungs⸗ 
fondsgut Opatkowice mittelſt oͤffentli⸗ 
cher Lizitazion verkauft werden wird.“ 

Dieſes Gut beſtehet aus dem einzi⸗ 
gen Dorfe Opatkowice, deſſen Er: 
tragsrubriken folgende ſind ; 

a) An inventarmaͤßigen Unterthaus⸗ 
ſchuldigkeiten 1617 aſpaͤnnige Zuge, 
2341 Fußrobots und 128 Powaby, 
oder Huͤlfstäge, 67 fir. 45 kt, an ver⸗ 
ſchiedenen Geldzinſungen, 22 Kapau⸗ 


ner, 186 Ellen Geſpinſt, 1 Schock 


45 Stück Eyer. 


b) Der herrſchaftliche Maierhof 


enthält an gekerbaren Grundſtuͤcken ges 
gen 425 Korez, an Gaͤrten 4 Korez, 
und an Wieſen auf ies Fuder Heu. 


e) Das Propinazionsrecht, zu deſ⸗ 


fen Ausübung 
Schank⸗ 
handen iſt, f g 
d) Eine herrſchaftliche Mahlmuͤhle 
mit 2 Gaͤngen. 1 n IE 2 
Uebrigens iſt eine Paͤchterswohnung, 
eine Schaffetswohnung, ein Speicher 
und die gewöhnlichen Maierhofsgebau⸗ 
de, als Scheuern, Stallungen, Scho⸗ 
pfen vorfindig, 150 
Das Praetium fisci beſteht in 183,881 
flr., davon der 4te Theil pr. 39,471 Ar. 
als Vadium bei der Pizikazion erlegt 
werden muß. i nes 
Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. ZN 1 


ein herrſchaftliches 


ö Kundmachung. 

Es iſt in dem Knotziſchen Hauſe 
am Tage des letzt abgehaltenen Kin⸗ 
derballs ein Weibermantel gefunden, 
und bei der k. k. Polizeydirekzion de⸗ 
ponirt worden; der Eigenthuͤmer deſ⸗ 
ſelben hat fich hieramts zu melden, 

Krakau am 29. Jänner 197. 8 
e Kün d mach un gʒů, 

Bei der k. k. krakauer Polizeydirek⸗ 
sion erlagen ſeit längerer Zeit zwey 


und Einkehtwirthshaus vor⸗ 


gefundene Brieſtaſchen, eine mit fünf 
Gulden Rhu,, und eine mit 3 
Gulden Rhn., wovon letztere bereits 
an den rechtmäßigen Eigenthümer 
ausgefolgt worden. Nachdem nun in 
den fruͤhern idmachungen die Sum: 
me des gefundenen Geldes nicht aus⸗ 
gedrückt geweſen, fo wird ſolches 
nachträglich zur Vermeidung einer rs 
rung biermit kund gemacht. 

Krakau am 2. Hornung 1807. 1 
7 — -¼ ́ — 


Kundmachung. f 

Da der auf dem 23. Oktober v. 25 
ausgeſchrieben geweſene Konkurs zur 
Beſetzung der erledigten, mit einem 
jährlichen Gehalte von 400 flr. ver⸗ 
bundenen ſandomirer Syndikatsſſelle 
fruchtlos abgelaufen, fo wird hiefuͤr 
ein zweyter Konkurs, und zwar bis 
15. Hornung l. J. mit dem Beiſatze 
ausgeſchrieben, daß die Kompetenten, 
welche diefen, ſtaͤdtiſchen Dienfyoften 
zu erhalten wuͤnſchen, ihre mit den 
Eligibilitätsdekreten ex utraque linea, 
dann mit den vorgeſchriebenen Mora: 
litaͤtszeugniſſen verſehenen Geſuche noch 
vor Ausgang des obigen Termins bei 
5 Kreisamte zu Radom einzureichen 
aben, 

Krakan am 20, Jauner 1807, 1 
— — ſf́—f ———„—„—- —. — -vU!·'·m·y in 


Kundmachung. 

Nachdem der auf dem 20, Oktober 
v. J. ausgeſchrieben geweſene Konkurs 
zur Beſetzung der erledigten mit eiver 
jahrlichen Remunerazion von 300 flv, 
chelmer Interimalſyndikatsſtelle frucht⸗ 
los abgelaufen iſt, fo wird fuͤr dieſe 
Stelle ein neuerlicher Konkurs und 
zwar auf dem 15. Hornung l. J. mit 
dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß die⸗ 
jenigen, welche dieſen ſtaͤdtiſchen Dienft« 
poſten zu erhalten wiinfchen, ihre mit den 
noͤthigen Behelfen, vorzüglich mit den 
Eligibilitaͤtsdekreten et ien 

ann 
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dann mit den Moralitätezengniffen | 
verſehenen Geſuche, noch vor Ausgang 
des obigen Termins bei dem Kreis⸗ 
amte zu Biala einzureichen haben. 
Krakau am 29. Jaͤnner 1807. 1 
2 —. — 
Kundmachung. 
Bei dem jaskoer Magiſtrate iſt die 
mit einer e Beſoldung von 
400 fir. verbundene Syndikatsſſelle in 
Erledigung gekommen. Zur Beſetzung 
dieſes ſtädtiſchen Dienſtpoſtens wird 
ein allgemeiner Konkurs auf dem 18. 
Hornung l. J. mit dem Beiſatze ans⸗ 
geſchrieben, daß diejenigen, welche 
dieſe Stelle zu erhalten wuͤnſchen, ih⸗ 
re mit den noͤthigen Behelfen, und 
vorzüglich mit den Eligibilitaͤtsdekre⸗ 
ten ex utraque linea, dann mit den 
vorgeſchriebenen Moralitaͤtszeugniſſen 
verſehenen Geſuche noch vor Ausgang 
des obigen Termins bei dem k. Kreis⸗ 
amte zu Jaslo einreichen ſollen. 
Krakau am 29. Jänner 1907. A 
ä — ͤ üEü—ä—ẽ̃— —H—¼ —y„ͤ 
5 Ankuͤndigung. : 
Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ 
terveraͤußerungskommiſſion wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß in der zweyten 
Haͤlfte des Monats Februar 1807 zu 
Lemberg das im radomer Kreiſe gele⸗ 
gene weſtgaliziſche Stiſtungsfondsgut 
Niekurza mittelſt Öffentlicher Verſteige⸗ 
rung verkauft werden. i 
Zu dieſem Gute, das aus dem Dorfe 
gleichen Namens, begehet, gehören 50 
Unterthonen, die au Naturalrobot 494 
aſpännige Zug 2886 Fuß: und 143 Huͤlfs⸗ 
tage, dann 16 Korez 4 Garnez Haber, 
257 Hühner, 16 Kapauner , 64 
Ellen Geſpinſſ, 1 fir. 22 kr. Grundzins 
zu entrichten ſchuldig ſind. 
Die herrſchaftlichen Grundſtuͤcke be⸗ 
tragen an Aeckern 138 Joch 1308 
Quadr: Klafter, an Wieſen 9 Joch 


Quadr. Klafter, an Hutwaiden 64 


33 fr. 
1317 Quadr. Klafter, an Gärten 7984 


Joch, welche letztere mit den Unter⸗ 
thanen gemeinſchaftlich benutzt wird. 
Waldungen find außer einem Erlen 


und Waidengeſtrippe von. beiläufig 


8 Joch Flaͤchenmaas keine vorhanden. 

Zum Betrieb der Propinazion iſt 
blos ein Schankhaus vorfindig; die 
uͤbrigen herrſchaftlichen Gebaͤude beſte⸗ 
hen in einer Paͤchterswohnung, einem 
Speicher, 2 Scheuern, und einigen 
Stallungen. 

Das Praetium fisci beſteht in 48,735 
flr., davon der ate Theil pr. 12,184 flr. 
als Vadium erlegt werden muß. 

Die uͤbrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. 2 


g Ankündigung. . 
Von Seiten der k. k. galiziſchen 
Staatsguͤterveraͤußerungskommiſſion %. 
wird zu Lemberg in der erſten Hälfte 
des Monats Februar 1807 die im 
bochnier Kreiſe gelegene Staats⸗ 
herrſchaft Ufer mittelft.öffentlicher Lie 
zitazion an dem Meiſtbietenden verkauft 
werden. 

Dieſe Herrſchaft beſteht aus den Ort⸗ 
ſchaften kuſzew, Zawada, Bieradki, 
Zerkow, Laniowa, Dolly, Ruda, dann 
den Antheilen Porembka, Jaworsko, 
Lyſagorg und der Vogtey Dolly. 

Die Ertragsrubriken ſind folgende: 

a) An inventarmaͤßigen Unterthaus⸗ 
praͤſtazionen 19,010 Aſpaͤnnige Zug⸗ 
und 7228 Fußrobottäge. An Grund⸗ 
Hanfz und Gefluͤgelzins 396 flv. 43 3/8 
kr., 463 Korez 24 Garne; Zinshaber, 
0 Seibwirehfhaft 446 Joch 

eldwirthſchaft 446 Joch 1552 
Quabr. Klafter Aecker, 9 Joch 303 
Quadr. Klafter Gaͤrten, 55 Joch 
266 Quadr. Klafter Wieſen, 25 Joch 
964 Quadr. Klafter Hutwaiden, und 
Felderzins. 

c) Fiſcherey ⸗ und Muͤhlennutzen. 
d) Der Propinazionsnutzen. 
c) Der 


Der Naturalgetreidezehend von 
den Gemeinden Uſzew, Zawada, Zer⸗ 
kow, Dolly, Loniowa, Poremka, Ja⸗ 
worsfo und Ruda. 

f) 635 Joch 361. Quadr. Klafter 
Waldung. 

An herrſchaftlichen Gebäuden find 
nebſt der Pächterswohnung in Uſzew, 
dann einem zweyten Wohngebäude in 
Dolly, und nebſt den gewoͤhnlichen 
Maierhofsgruͤnden, ein Braͤu⸗ und 
Brandweinhaus und mehrere Schank⸗ 
haͤuſer vorhanden 

Das Praetium ſisci beſteht in 199,713 
flr. 30 kr., davon der ate Theil pr. 
49,929 fir. als Vadium bei der Lizi⸗ 
tazion baar erlegt werden muß. 

Die übrigen Verkaufsbedinggiſſe wer⸗ 


den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. — 2 


———U— 2 ¶³ä—ͤ᷑— 
Ankuͤndigung. 


Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ 
terveräͤußerungskommiſſion werden zu 
Lemberg in der letzten Hälfte des 
Monats Februar 1807 die im ſiedl⸗ 
cer Kreiſe gelegenen zur Kammeral⸗ 
derrſchaft Kozeniee gehörigen, von ſel⸗ 
ber durch den Weichſelſtrom getrennten 
2 Dörfer Wruble und Margoezyn mit⸗ 
telſt oͤffentlicher Lizitazion verkauft 
werden. ö 

Die Ertragsrubriken ſind folgende: 

a) An inventarmaßigen Unterthans⸗ 
ſchuldigkeiten 1820 aſpaͤnzige Zug = und 
140 Sandtäge; 1 Korez ar Garne 
Korn in natura, 21 Garnez Waizen, 
6 Korez Haber, 2 Korez 22 Garnez 
Hopfen, 6 St. Huͤhner, 34 St. Eyer, 
an baarem Gelde 22 flr. 46 kr. 

b) Feldwirthſchaft 237 Joch 1535 
Quadr. u Aecker, 6: Joch 837 
Quadr. Klafter Wieſen, 3 Joch Hut⸗ 
waide. 8 

e) Das Propinazionsrecht, zu deſ⸗ 
fen Ausübung ein altes Brandwein⸗ 
haͤuschen und zwey Einkehrwirthshaͤu⸗ 
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ſer ſich vorfinden, welche letztern im 

mittelmäßigen Zuſtand ſind. f 

d) Die wilde Fiſcherey an dem 
rechten Weichſelufer. Waldungen ge⸗ 
bören keine dazu. Auch find ſonſt keine 

Wohn» und Wirthſchaftsgebaͤnde vor⸗ 
handen, indem dieſes Gut bisher durch 
Verpachtung an angraͤnzende Guͤterbe⸗ 
ſitzer benutzt worden. 

In dem Dorfe Margo ezyn befindet fi 
eine Pfarre, dahin noch mehrere Doͤrfe 
eingepfarrt ſind. f 

Das Praetium fisci beſtehet in 41,954 
flv, 13 1/8 kr., davon der ate Theil pr. 
10,489 fir. als Vadium bei der Lizi⸗ 
tazion erlegt werden muß. 

Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Yizitazion bekannt ge⸗ 
macht werden. l 2 
—ä—H—Iꝓwͤ—— — —ͤ ——— 


An kündigung. 

Von der k. k. galiziſchen Staatsgü⸗ 
terveräußerungskommiſſion wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zu Lemberg 
in der 2ten Hälfte des Monats Fe⸗ 
bruar 1807 die im krakaner Kreiſe ge⸗ 
legene Kammeralguͤter Wierzbie und 
Jezowka, in fonfreto, an die Meiſt⸗ 
bietenden werden verkauft werden. 

Dieſe beyden Doͤrfer, ſo dermalen 
einzeln verpachtet ſind, machen einen 
zuſammenbaͤngenden Körper aus. 

a) Wierzbie zählt 18 Unterthanen, 
die 3172 Fußrobot- und 96 Huͤlfs. 
handtäge zu leiſten, dann 14 Kapau⸗ 

er, 168 Eyer, und 96 Ellen Geſpinſt 
zu entrichten haben. 
Der bherrſchaftliche Maierhof ent: 
haͤft 193 2/3 Joch an Aeckern, 3 Joch 
Gärten und Wieſen, 1 Joch Hut⸗ 
waide. Nebſt der Paͤchterswohnung 
und den gewöhnlichen Maierbofsge⸗ 
baͤuden iſt ein Schank⸗ Brandwein⸗ 
haus vorhanden. 

b) Das Dorf Jezowka enthält 80 un⸗ 
terthanen, die 773 Zug, 3177 Hand⸗ 
robot⸗ und 264 Hülfstäge, (Powaby) 
dann 17 Korez 18 Garnez * 35 

Ds 


— 
m 


I 


Korez a Garnez Korn, 210 Korez Ha⸗ 
ber , 24 Kapauner, und 23 flr. 43 kr. 
im baaren Gelde an die Grundherr⸗ 


ſchaft zu entrichten haben. 
Der 
229 Klaſter ackerbare Gruͤnde / 
Joch Wieſen, und 10 56 
An herrſchaftlichen 


WMaiterhofsgebaͤude vorhanden. 


c) Zu benden Doͤrfern geboͤren 234 
Joch 872 Quadr. Klafter Waldung, 
davon 129 Joch, 1175 Quadr. Klaf⸗ 
ter zu Wierzbie, und To4 Joch 1297 
Quadr. Klafter zu Jezowka gerechnet 


werden. 


Das Praetium 3 fuͤr 7 Dir: 
beträgt (7,860 flr. 45 Its avon 
2 Theil pe. 16,966 fir. bei der 
Lizitazion als Vadium erlegt. werden 


der 4te 


muß. 
Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
a 2 


werden. 


An kündigung. 


Von der k. k. galiziſchen Stoatsguͤ⸗ 
terveraͤußerungskommiſſion wird 
mit bekannt gemacht, daß in der er⸗ 
ſten Haͤlſte des Monats Februar 1897 
zu Lemberg die im zolkiewer Kreiſe ge: 
Kriſttanpol, 
mittelſt oͤffentlicher Verſteigerung an 

iſtbi wird verkauft 


legene Staatsherrſchaft 


dem eiſtbietenden 


1 


in folgenden: 


a) Von dem Markte Kriſtianpol, 
der bei 300 chriſtliche und juͤdiſche Ans 
ſaͤßigkeiten enthält, an Grundzins jaͤhr⸗ 
fir. 18 kt.; an Kopowe oder N 
Schnittzins von den Juden 59 flr. Die 
50 kr.; dann 139 Stück Huͤhner, 157 


lich 184 


Schock, 40 Garben Getreid. 


b) Von den benden Dörfern Nowy⸗ 
dwor und Alufjow, welche bei 107 


Maierhof enthalt 753 Joch 

de / 6 2/3 
Gaͤrten. 
Gebäuden iſt 
ein Wirthshaus und eine Paͤchters⸗ 
wohnung: nebſtbei die gewöhnlichen 


werden. A 3 = 
Die Ertragstubrifen davon beſteben 
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Anſäßigkeiten enthalten, 6216 Zug⸗ 
und 593 Fußrobottäge; 34 Korez, 
16 Garne; Haber; 85 Kapauner, 33 
Hühner, 31 Kores Hopfen, 156 
Stränge Geſpinſt. 8 

e) Herrſchaftliche Aecker ſind 253 
Joch, 974 Klafter; Wieſen 221 Joch, 

27 Klafter; Gärten 17 Joch, 289 

lafter; Hutwaiden 556 Joch, 439 
Klafter, welche letztere von der Herr⸗ 
ſchaft und den Unterthanen gemein⸗ 
ſchaftlich benutzt werden. 

d) Der Propingzions Mühlen» und 
Fiſchereynutzen. 

e) Waldung 913 Joch, 1457 Klaf⸗ 
ter, die von den vormaligen belzer 
Staroſteywaldungen dahin zugetheilt 
worden. 

Uebrigens befindet ſich auch allda 
nebſt den gewöhnlichen Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebaͤnden ein großes maſ⸗ 
ſives Schloßgebaͤude vom harten Ma⸗ 
teriale erbaut, ſo noch in gutem 
u iſt, und ebenfalls mitverkauft 
wird. . 

Das Praetium Aisci beſtehet in 
190,737. fir. 30 5/8 kr., davon der 
ate Theil pr. 47,685 fit. als Vadium 
bei der Lizitazion erlegt werden muß. 

Die uͤbrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. 


hier⸗ 


2 


Ankündigung. 8 
Von der k. k. Staatsgäterneräuße: 
rungskommiſſſon wird hiermit bekannt 
emacht, daß zu Lemberg in der er⸗ 
en Hälfte des Mongts Februar 1807 
das im fandecer Kreiſe ſiegende Nelis 
gionsfondsgut Chodorow, mittelſt Öf- 
fentlicher kizitazion an dem Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden wird. 
Beſtandtheile dieſes aus dem 
Dorfe gleichen Namens beſtehenden 
Guts ſind folgende: Een 
a) Inventarmaͤßige Praͤſtazionen von 
27 Unterthanen 1 flr. 34 kr. Br 
5 zins 


— 


6 


2 


zins, 624 Zug und 1172 Fußrobot⸗ 
tage, 13 Kapauner, 1 Schock, 20 St. 


Eyer, 26 Stuͤck Geſpinſt. 


b) Feldwirthſchaft 80 Joch, 407 
Quadr. Klafter Aecker; 5 Joch 
963 2/8 Klafter Gärten und Wieſen; 
6 Joch, 1244 Klafter Hutwaiden. 

e) An Waldungen 13 Joch, 430 
Klafter. 0 

d) Das Propinazionsrecht, zu deſſen 
Ausübung ein Wirths ⸗ und Brand» 
weinhaus vorhanden iſt. 

e) Von der Muͤhle, die einem Un⸗ 
terthan gehöret, bezieht die Herrſchaft 
jahrlich 10 fir. Zins. 1% 

Uebrigens gehört zu dieſem Gute 
nebſt den im Dorfe Chodorow befind⸗ 
lichen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 
den, auch noch ein altes Wohngebaͤu⸗ 
de in dem nahen Staͤdtchen Bobowa. 

Pro Praetio fisci wird die Summe 
von 25,410 fir. 55 kr. angenommen, 


davon der 4te Theil pr. 6333 flr. bei 


der Lizitazion als Vadium erlegt wer⸗ 
den muß. 

Die uͤbrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion (bekannt ges 
macht werden. ; 


Angekommene Fremde in Krakau. 
b Am 30. Janner. 
Der Herr Kajetan von Biſtrzanowski mit 
4 Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 
474., koͤmmt vom Lande. 
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Der Herr Johann Kanki von Miraſchewski 


mit Familie und 4 Bedienten, wohnt in 
der Stadt, Nr. 428., kömmt dom Lande. 
Der Herr Anton von Viktor mit 1 Ber 

dienten, wohnt in der Stadt, Ne. 460, 

koͤmmt von Mislenitz. 

5 Am 31. Jänner. 

Der Herr Stanislaus Kudligki, Doktor der 
Rechten, wohnt in der Stadt, Nr. 564, 
£önme don, Lipsko aus Oſtgalizien. 

Der Herr Ignaz von Lentzewski mit 2 Ber 
dienten, wohnt in der Stadt, Nr. 917 
koͤmmt vom Lande. 7 

EI ˙ —————— ud 
Verſtorbene in Krakau und den 

Vorſtadten. 
er Am 29. Jaͤnner. 

Dem Schaͤnker Joſeph Lang f. S. 
8 Tage alt, an Konvulſionen, 
Nr. 276 

Dem Glashaͤndler Wenzl Krumpholz ſ. S. 
Konſtantin, 2 Jahr alt, an der Abzeh⸗ 
rung, in der Stadt, Nr. 31. 

272 Am 30. Jaͤnner. 52 
Die Tagloͤhnerin Anna Bermaßinska, 8 
8 8 alt, an Schwäche; in der Stadt, 

Nr, 54. 23 
Der Herr Anton von Bronisfi „78 Jahr 
a ufwafferfucht in der 
78. 8 


7 Paul, 
in Kleparz. 


der Stadt, Nr 1 
Am 31. Jaͤnner. 


Dem Hutmacher Kaſimir Rayeny ſ. S. 


Johann 3 Jahr alt, an der Abzehrun 
in der Stadt. Nr. 315 2 ie 5 


Krakauer Marki,nreife , 
vom 3. Hornung. 1807. . 


f fi kr. fl. er . F fr. fl. kr. 
Der Korez Weitzen zu 12 30 12 11130 — 8 
— — Korn — sol 9 — Sr 
— — Gersten — 630 4 — 530 ⁴ —— 
— — Daber — 4130 41157 4 — u — 
— —  Hiele el 14 — 13— — — 
Ehe 8 71 — nr 
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